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Warstein/Soest – Wenn es in
derUmweltkatastrophe furcht-
baren Ausmaßes den Schim-
mer eines kleinen Lichtblickes
gibt, gehört diese positive Mel-
dung sicher dazu:Die Schule in
Nepal, deren Bau das Ehepaar
Feldhaus und die mit ihr ver-
bundene Unternehmensgrup-
pe durch ehrenamtlichen Ein-
satz ermöglichten, blieb heil
und bietet Menschen im Dorf,
die alles verloren haben, mo-
mentan als Notunterkunft ein
Dach über dem Kopf. Jeder
Platz wird gebraucht, denn die
massive Flutwelle, ausgelöst
durch einen Erdrutsch aus
Matsch und Geröll, hinterließ
rundumDevighatunddieRegi-
on Nuwakot gewaltige Verwüs-
tungen. Der Trishuli River ver-
wandelte sich in einen reißen-
den braunen Schlammstrom.
Häuser, Hütten, Brücken sowie
weitere wichtige Infrastruktur
wurden komplett weggespült.
Viele Menschen starben, Tau-
sendewerden vermisst. Unzäh-
ligeSchicksale sindungeklärt.
DieHelfer, die engunderfolg-

reich mit der Soester Jürgen-
Wahn-Stiftung zusammenar-
beiten, hörten, dass sich am Ju-
gendclub die Schäden an der
Bausubstanz inGrenzenhalten
und reparieren lassen. Aller-
dings müsse die gesamten Aus-
stattung ersetzt werden, schil-

dert die gebürtige Soesterin Su-
sanne Borgschulze-Feldhaus.
Die Bilder aus Nepal gehen ihr
sehr nahe. Sie erinnert sich ge-
nauandemMoment,als siemit
Schrecken in den Nachrichten
hörte, was im Himalaya-Gebir-
ge passiert ist. Sie sei erschüt-
tertund inGedankengleichbei
den Menschen in Nepal gewe-
sen, die sie als Freunde gewin-
nen durfte: „Sie brauchen uns.
Wir müssen was tun!“ Es sei
schlimm, in den betroffenen
Gebieten sei alles dem Erdbo-
dengleich.

Die Jürgen-Wahn-Stiftung
brachte in Nepal, das zu den
ärmsten Ländern der Erde ge-
zählt und wegen seiner extre-
men Höhenlage häufig als
DachderWeltbezeichnetwird,
in jahrelanger Initiative dank
Spendern schon mehrere Pro-
jekte voran. Und die Menschen
dort dürfen gewiss sein, dass
die gemeinnützige Soester Or-
ganisation sie jetzt nicht im
Stichlässt,soKlausSchubertals
Nepal-Koordinator. Die Hilfe
solle auf jedenFallplanvollund
strukturiert erfolgen, immer in

Abstimmung mit den vertrau-
ten Ansprechpartnern vor Ort.
Für den Verein sei es ein
Glücksfall, mit Situ Chitrakar
und ihrer Familie im engen,
persönlichen Kontakt zu ste-
hen und von ihr direkt aus
Kathmandu zu erfahren, was
im Moment am dringendsten
benötigt wird. Durch die Über-
schwemmungen gibt es oft kei-
nen Zugangmehr zu sauberem
Wasser. Das Krankheitsrisiko
steigt. „Rohre, Drähte, Wasser-
pumpen“ stehen daher ganz
oben auf der Prioritätenliste

der zunächst erforderlichen
Hilfsgüter. Die Jürgen-Wahn-
Stiftungundmit ihrdieFamilie
Feldhaus stehen bereit, umge-
hend Unterstützung zu leisten,
damit auf geordnetem Wege
die Hilfe genau dort ankommt,
wo sie gebraucht wird und am
meistenbewirkt.
Susanne Borgschulze-Feld-

haus und Martin Feldhaus, die
in Warstein wohnen, freuen
sichüberdieEntwicklung ihres
Schulprojekts: Acht neue, mo-
derne Klassenräume seien fer-
tiggestellt worden, und der Un-

terricht sei in den vergangenen
Monaten auch schon gut ange-
laufen. Die Menschen in Nepal
mit ihrer großen Herzlichkeit,
ihrer inneren Stärke und dem
ausgeprägten Gemeinschafts-
sinn liegen dem Ehepaar am
Herzen, ihnen wollen sie zur
Seite stehen. Susanne Borg-
schulze-Feldhaus: „Die Motiva-
tion für unser langjähriges En-
gagement ist, den Kindern und
Jugendlichen Nepals Bildung
zu ermöglichen, damit sie
selbstständig den eigenen Le-
bensunterhalt sichern können.
Bildung istexistenziell.“
Die für November geplante

Reise zur Einweihung des neu-
esten „Feldhaus-School“- Baus
ist jetzt erst einmal auf unbe-
stimmte Zeit verschoben – dies
geschieht aufgrund der aktuel-
len Situation und aus Respekt
vor den Menschen, die unvor-
stellbare Verluste erlitten. Der
Appell von Susanne Borgschul-
ze-Feldhaus lautet: „Jede Spen-
de, sei sieauchnochsoklein, ist
wichtig und trägt zum Überle-
ben dieser armen Menschen
bei.“ HEYKE KÖPPELMANN

Sorgenvolle Blicke nach Nepal
Jürgen-Wahn-Stiftung will nach Sturzflut strukturiert helfen

Susanne Borgschulze-Feldhaus und Klaus Schubert als Nepal-
Koordinator, zeigen eineKartemit demvonder Sturzflut be-
troffenen Gebiet. PETER DAHM

Das war ein großer Tag für Kinder, Lehrer, Eltern und für die
Gäste aus Deutschland, die sich vor Ort im Herbst 2023 vom
Gelingen des Werkes überzeugten. JÜRGEN-WAHN-STIFTUNG

Weitere Informationen
Weitere Informationen, auch zu
denSpendenmöglichkeitenunter
derAdressewww.juergen-wahn-
stiftung.de; per E-Mail an info@ju-
ergen-wahn-stiftung.deoder
unter Telefon02921/2222.
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